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Titel

Klappstuhlgottesdienst zu Himmelfahrt 
Am 26. Mai feiern wir den Gottesdienst um 10 Uhr draußen hinterm Amtshof 

Himmelfahrt ist das Fest des Übergangs.  
Nach der österlichen Auferstehung ist  
Jesus seinen Jüngern erschienen, er hat 
ihnen das Brot gebrochen und sie leib- 
haftig erfahren lassen, dass er lebt. Damit  
hat er sie auf den Weg gebracht für ein 
Leben und Wirken in seinem Geist. Die 
Jünger werden sein Werk weiterführen. 
Zu Himmelfahrt endet diese Zeit des 
Übergangs. Nun heißt es, endgültig Ab-
schied zu nehmen, der Himmel öffnet 
sich und nimmt den Auferstandenen auf.  
Dennoch bleiben die Jüngerinnen und 

Jünger ihrem Herrn weiter tief verbun-
den. Um diese Spannung von Nähe und 
Distanz geht es also an Himmelfahrt – 
und wo ließe sich das besser erfahren als  
unter der Weite des freien Himmels. 
Die Kirchengemeinde lädt am Himmel-
fahrtstag ein zum Gottesdienst hinter 
dem Amtshof. Wir werden ihn dort  
hoffentlich bei gutem Wetter feiern  
können. Die Gottesdienstbesucher sind 
gebeten, einen Klappstuhl oder eine  
Decke zum Sitzen mitzubringen, so kön-
nen alle den gebotenen Abstand ein- 
halten. 
Der Posaunenchor unter Leitung von 
Klaus Corleis sorgt für die musikalische 
Untermalung, Pn. Elisabeth Saathoff hält 
die Predigt. Bei ganz schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der Christus- 
kirche statt.                            Elisabeth Saathoff

Foto: Jörg Schafmeyer

Kein Spruch paßt zur Zeit besser in unsere Welt als dieses Wort aus Jesu Bergpredigt: 
„Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen“.

Wer sich einsetzt für den Frieden, wird von Gott in seine größte Nähe geholt: Sie wer-
den seine Kinder sein – näher dran, besser angenommen und höher geschätzt geht 
nicht. Ein Kind Gottes zu sein, da geht nichts drüber.

Dabei meinen wir den Gott des Lebens und des Friedens, den Gott, der tröstet und uns 
Geborgenheit gibt, der Gott der Gerechtigkeit, aber auch des Verzeihens.

Aber wie sage ich das einem Vertriebenen aus der Ukraine, wie sage ich es der Wit-
we eines gefallenen Soldaten, der Mutter eines erschossenen Kämpfers, wie sage ich 
es den Familien von erschlagenen unschuldigen Menschen unter den Trümmern der 
Städte und Dörfer in der Ukraine – und nicht nur dort, denn wir dürfen die Kriege im 
Jemen und in Syrien – und wo immer noch – nicht vergessen.

Wo sind sie, die Friedensstifter, wo sind die, die der Gewalt Einhalt gebieten?

„Wenn ein Wahnsinniger Menschen überfährt, können wir Christen uns dann damit 
begnügen, nur die Toten zu beerdigen, anstatt den Wahnsinnigen aufzuhalten?“

„Selig sind, die Frieden stiften“ – aber – wo sind sie, wo sind....., wo.......?

Steffen Akkermann

Selig sind, die Frieden  
stiften; denn sie werden  

Gottes Kinder heißen.
Matthäus 5; Vers 9

Andacht
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Der Kirchenvorstand der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Harpstedt  
veröffentlicht jeden Monat im Gemein-
debrief besondere Geburtstage von Ge-
meindegliedern zum 70. und 75. Geburts-
tag sowie alle Geburtstage ab dem 80. 
Lebensjahr. Kirchenmitglieder, die eine 

solche Veröffentlichung nicht wünschen, 
können das im Gemeindesekretariat (Tel.: 
04244/452) melden.Die Meldung muss 
aufgrund des Redaktionsschlusses bis spä-
testens zu Beginn des Vormonats erfolgen 
– also für einen Geburtstag im März bis 
Anfang Februar.                   Der Kirchenvorstand

Hinweise zum Datenschutz

Wochenspruch:	 Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 	
			   meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich 	
			   gebe ihnen das ewige Leben.  Johannes 10, 11. 27. 28

01.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Misericordias Domini)
			   P. Bösemann 
		  10.30 Uhr	 Taufgottesdienst 
			   P. Bösemann

Wochenspruch:	 Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte 	
			   ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.  2. Korinther 5, 17

08.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Projektchor (Jubilate)
			   P. i. R. Schafmeyer 

Wochenspruch: 	 Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder.
			   Psalm 98, 1

15.05.	 11.00 Uhr	 Baustellen-Gottesdienst (Kantate)
			   Lektor Manfred Sander und P. Bösemann
	
20.05.	 10.00 Uhr	 Andacht in der Klosterseelter Altenpension
			   P. Bösemann 

Wochenspruch:	 Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine 	
			   Güte von mir wendet.  Psalm 66, 20

22.05.	 10.00 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Rogate)
			   Pn. Saathoff

25.05.	 16.15 Uhr	 Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt
			   P. Bösemann

26.05.	 10.00 Uhr	 Freiluftgottesdienst mit Taufen (Christi Himmelfahrt)
			   Pn. Saathoff

Wochenspruch:	 Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so 	
			   will ich alle zu mir ziehen.  Johannes 12, 32

29.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Exaudi)
			   Lektor Manfred Sander und Pn. Saathoff
		
30.05.	 09.15 Uhr	 Andacht im Hildegardstift Gr.Ippener
			   Pn. Saathoff
		  10.30 Uhr	 Andacht im Haus Beckeln
			   Pn. Saathoff	

Unsere Gottesdienste Unsere Gottesdienste

4 5



Gottesdienste

Vieles war auch für diesen Konfi-Jahrgang 
anders als wir es uns gewünscht hätten.  
Corona machte einen Strich durch die 
Konfi-Freizeit, für die Gruppe von Timo 
Rucks galt es, auf halber Strecke Abschied 
zu nehmen. Die Gemeinde ist dankbar,  
dass Karsten Damm-Wagenitz 
die Gruppe übernehmen konnte.  
Anders kann aber auch heißen, 
dass wir etwas Neues ausprobie-
ren – und das ist geplant: Beide 
Gruppen werden zusammen den 
Vorstellungsgottesdienst vorbe-
reiten, verbunden mit einer Über-
nachtung in der Kirche. Um unsern 
Glauben soll es dabei gehen, die 

Konfis werden sich dem Thema auf ver-
schiedene Weisen nähern. Am Sonntag, 
den 22. Mai um 10 Uhr ist die Gemeinde 
dann herzlich eingeladen, diesen Konfi-
Jahrgang im Gottesdienst in Aktion zu 
erleben.                                  Elisabeth Saathoff

Das Strahlen in den Augen einer Mutter 
oder eines Vaters, wenn sie ihr Kind an-
schauen, ist einer der schönsten Ausdrü-
cke von bedingungsloser Liebe. Wenn 
ein Kind diese Liebe hat, dann fehlt ihm 
nichts.

Gott schaut uns an, wie Kinder, die zu ihm 
gehören. Was kann solche Liebe in unse-
rem Leben bewirken?
In unserem Gottesdienst geht es um die 
Früchte dieser Liebe in unserem Alltag,  
in der Begegnung und im Umgang mit 
anderen.
Freuen Sie sich auf einen modernen  
Gottesdienst mit Band und Anspielen  
unter der Leitung von Manfred Sander 
und Gunnar Bösemann. Er wird auch als 
Live-Stream übertragen und wir hoffen, 
auch wieder Kaffeespezialitäten und  
Käsebrötchen anbieten zu können. Für 
Kinderbetreuung während des Gottes-
dienstes ist gesorgt.            Gunnar Bösemann

Baustellengottesdienst „Lässt sich Liebe lernen?“

Vorstellungsgottesdienst 
Der Konfirmandenjahrgang stellt sich am Sonntag, den 22. Mai um 10 Uhr der  
Gemeinde vor.

Am Sonntag, den 15. Mai um 11 Uhr feiern wir wieder Baustellengottesdienst, dies-
mal zum Thema „Lässt sich Liebe lernen?“.

Bild: Alamy Stock Photos

Foto: E. Saathoff

Anzeigen
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Kirche und Kultur

Foto: Solare

Am Sonntag, den 03.07. um 17 Uhr  
haben wir das Duo Antipoden zu Gast. 
Juan María Solare (Klavier) ist in Harp- 
stedt kein Unbekannter. Der 1966 in  
Buenos Aires (Argentinien) geborene  

Komponist und Pianist arbeitet seit 1993  
in Deutschland.  Unter anderem unter- 
richtet er an der Musikschule Bremen  
Klavier, an der Universität Bremen Tango-
musik und an der Hochschule für Künste  
in Bremen Komposition und Arrange- 
ments für die Schulpraxis. 
Der versierte Musiker kommt diesmal 
mit Yu Han (Saxophon) nach Harpstedt.  
Das Duo wird musikalische Leckerbissen 
aus den Traditionen ihrer Länder präsen-
tieren. Den Schwerpunkt ihres Reper-
toires bildet der Tango Argentino aller 
Zeiten und die chinesische Volksmusik. 
Ihre Stücke sind charakterisiert durch  
klassische Musik der Moderne, deren 
Wurzeln in der Folklore gründen.
Tickets sind im Vorverkauf über Nord-
west-Ticket, bei Schreibwaren Beuke in 
Harpstedt und im Kirchenbüro erhältlich.                                    
                                                 Gunnar Bösemann

Der Projektchor Jubilate bringt im Got-
tesdienst am Muttertag, dem 8. Mai um 
10 Uhr in der Christuskirche zwei neuere 
Kirchenlieder zu Gehör: „Ich steh‘ dazu“ 
ist eine moderne Bearbeitung und Verto-
nung des Glaubensbekenntnisses (2015) 
und „Wichtig ist die Liebe“ ein passend 
zum Muttertag ausgewählter moderner 
„Swing“ (2015). Der Gottesdienst wird 
von Pastor i.R. Jörg Schafmeyer gestaltet.
Zusammen mit Birgit Corleis begleitet 

Kirchenmusikerin Ilka Major  
dies Pilotprojekt. „Es ist nicht 
ganz einfach, Männerstimmen 
zu bekommen, aber wir bleiben  
dran“, sind beide zuversichtlich. „In je-
dem Fall werden wir viel Freude und 
Spaß haben“. Das Modell „Projektchor“ 
könnte sich als Ergänzung zu den beste-
henden musikalischen Gruppen in der 
Kirchengemeinde als wiederkehrendes 
Format etablieren.                 Gunnar Bösemann

Konzertbetrieb nimmt wieder Fahrt auf –  
Duo Antipoden

Projektchor singt am Muttertag

Nach der langen Corona-Pause freut sich die Konzerte-AG, dass in der Christuskirche 
wieder zu Konzerten eingeladen werden kann!

Anzeigen
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Orthodoxes Dreifaltigkeitskloster Buchhagen
Wissenswertes

„Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, er-
barme dich meiner!“ So lautet das soge-
nannte Herzensgebet. Es wird nicht laut 
ausgesprochen, sondern nur gedacht, 
also innerlich gebetet. Dabei wird es 
ständig wiederholt. Zehn Mal, hundert 
Mal, tausend Mal usw. Ziel ist es, dieses 
Gebet mit dem eigenen Atem zu syn-
chronisieren. Also: „Herr Jesus Christus, 
Sohn Gottes“ beim Einatmen. „Erbarme 
dich meiner!“ beim Ausatmen. Es heißt, 
Geübte könnten es den ganzen Tag lang 
beten und dabei auch ihre Arbeit verrich-
ten. Und so würde in einzigartiger Weise 
das Pauluswort erfüllt: „Betet ohne Unter-
lass!“ (1. Thess. 5,17)
Das Herzensgebet kommt aus der Tradi-
tion der Orthodoxen Kirche. Wo sollte 
man es also besser lernen können als z.B. 
in einem orthodoxen Kloster. Dazu kann 
man auf den Berg Athos fahren. Das ist 
jene berühmte Mönchsrepublik in Grie-
chenland. Oder auch nach Bodenwerder, 
ins Deutsche Orthodoxe Drei-
faltigkeitskloster Buchhagen 
im Landkreis Holzminden. 
Zumindest als Mann. 
Die Orthodoxen Mönche (es 
sind nur wenige) um ihren Abt 
Vater Johannes, leben, beten 
und arbeiten dort seit 1990. 
Ein Schwerpunkt ihres geist-
lichen Lebens liegt im liturgi-
schen Gesang. Ein orthodoxer 
Gottesdienst besteht ganz 
wesentlich aus gesungener Li-
turgie. Dies kann über mehrere 
Stunden dauern. Die Predigt ist  
 

nicht sonderlich wichtig, wohl aber die 
rechte Anbetung. 
Also: So mal eben locker dieses Kloster be-
suchen, geht nicht. Was aber möglich ist: 
Ob Mann oder Frau, man kann einem der 
regelmäßigen Gottesdienste beiwohnen 
und dabei den Mönchen beim Singen 
zuhören und innerlich mitfeiern. Dieses 
geschieht selbstverständlich im Stehen, 
wie es üblich ist. Vieles ist auf Deutsch, 
anderes auf Kirchenslawisch. Es ist nicht 
wichtig, dass man alles versteht. Nach 
orthodoxer Lehre wird man schon ein 
besserer Mensch, wenn man an einem 
Gottesdienst teilnimmt. Denn man begibt 
sich dabei in die Nähe Gottes und aller 
seiner Engel und Heiligen, die dabei sind, 
wie die zahlreichen Ikonen bezeugen. 
Und wem es zwischendurch langweilig 
werden sollte, der kann innerlich mitbe-
ten „Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, 
erbarme dich meiner!“ Das Herzensgebet 
geht immer.                               Jörg Schafmeyer 

Foto: Vater Lazarus (https://commons.wikimedia.org/wiki File: Dreifaltigkeitskloster-Pfor-
te-und-Michaelsturm.JPG), https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode

Ort der Liturgie und des Herzensgebetes
Jetzt den Lebensretter gratis testen!

Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Anzeigen
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Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Komi Amefiohoun	 0441/2055838
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Jutta Döpcke	 8507
	 Friedrich Free	 2243
	 Holly Ilchmann	 3510598
	 Dietmar Kaiser	 2332
	 Ilka Major	 9185985
	 Daniela Predescu	 04241/8047994
	 Ulrike Schafmeyer	 0151/10379163
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 05.05. 
Vorsitzender: P. Gunnar Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, am 
25.05., 19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus
(P. Gunnar Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 04.05. 
(P. Gunnar Bösemann)
Ökumenischer Bibelkreis:  
Ein Donnerstag jeden zweiten Monat, 
19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (P. Gunnar Bösemann)

Frauenkreis:  
Einmal im Monat, 14.30-16.30 Uhr,  
das nächste Mal am 16.05. bei Wülfers  
in Groß Ippener (Pn. Elisabeth Saathoff)
Frauengesprächskreis:  
Erster Dienstag im Monat, 9.30-11.30 
Uhr, DGH Kirchseelte, Treffen nach  
Absprache (Jutta Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:  
Zweiter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr,  
I. Pfarrhaus, das nächste Mal am 12.05.  
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, Altes Pfarrhaus, nach  
Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. Gunnar Bösemann)

Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlings- 
hilfe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, findet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. Gunnar 
Bösemann / R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache (Ansprechpart-
nerin: Pn. Elisabeth Saathoff)
Gebetsdienst: Mittwochs, 18-19.30 Uhr, 
Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 8.30-
12 Uhr, I. Pfarrhaus (Friedrich Free) 
Christusgarten-AG: Ein Montag im  
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr,  
I. Pfarrhaus (Heinfried Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treffen vor der Friedhofskapelle 
(Ansprechpartner: Reinhold Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (Katja Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis  
(Zwergengruppe, 2-3 Jahre): Donners-
tags und Freitags, Christ-König-Kirche  
(Ansprechpartnerin: Lydia Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren):  
Ein Samstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr,  
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 14.05.  
(Pn. Elisabeth Saathoff und Team)
Teamer-Treff: Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächste 
Mal stattfindet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.

Musik

in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein
Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 15.30-
17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächste Mal am 
01.05. (Elke Kopmann-Cordes)  
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster und 
dritter Montag im Monat, Wasserburg, 
18-20 Uhr, das nächste Mal am 02.05., 
16.05 und 30.05. (Ilka Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre z.Z. 
veränderte Probezeiten und -räume:
Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirchseelte, 
das nächste Mal nach Absprache (Komi 
Amefiohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.00 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
Dienstags, 17.30-18.30 Uhr, I. Pfarrhaus 
(Daniela Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre):  
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Jugendchor „Feelings“: Freitags, 17.00-
18.30 Uhr, I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delmeschule, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
13.05. (Klaas Akkermann)

Jugendband: Probe nach Absprache  vor 
einem Jugendgottesdienst, Christuskir-
che (Hauke Winter)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache 
(Holly Ilchmann)

Kooperationsgruppen

Regelmäßige Termine Regelmäßige Termine
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„Gemeinsam gegen den Strom“

Am Samstag, den 28. Mai findet die 30. 
Tidenrallye auf der Weser statt.
Unter der Leitung von Karsten Wenkel 
auf dem Wasser und Ralf Corßen an Land 
nehmen Teamer unsrer Harpstedter Ju-
gend zum ersten Mal teil. In diesem Jahr 
trifft die Tidenrallye auf ein weiteres  
besonderes Jubiläum: Der „Vegesacker 
Museumshaven“ feiert im Jahr 2022  
seinen 400. Geburtstag.
Der Startschuss fällt um 9.30 Uhr im 
Sportboothafen Großensiel. Gesichert 
wird die Strecke durch Motorboote von 
Bremer Wassersportvereinen, der DLRG 
und der Wasserschutzpolizei.
Die „Weser-Tidenrallye“ ist eine Gemein-
schaftsfahrt für Kanuten und Ruderer  
„gegen den Strom“ und richtet sich in 
erster Linie an Breitensportler. Es gilt, in-
nerhalb des Tidefensters, also mit auflau-
fender Flut, gegen den Strom Weser das 
Silber- bzw. das Goldziel zu erreichen.  

Für Binnenländer er-
scheint es zunächst 
kaum vorstellbar, ge-
gen einen starken 
Strom wie die Weser zu 
paddeln, aber der Gezei-
tenstrom macht es möglich. Das bedeutet 
aber auch, dass die Strecke innerhalb der 
Zeit des auflaufenden Wassers bewäl-
tigt werden muss, da sich ansonsten die  
Strömung umkehrt und den Paddlerinnen 
und Paddlern das Leben schwer macht.
Die Fahrt ist ein einzigartiges Paddeler-
lebnis, das es an keiner anderen Stelle  
auf unserem Globus gibt. Die erste  
„Weser-Tidenrallye“ fand 1973 statt.  
Zunächst wurde sie in jährlichen Ab-
ständen veranstaltet; jetzt wird sie von  
einem Team des Landes-Kanu-Verban-
des Bremen in der Regel in zweijährigen 
Abständen organisiert.  
                                                Gunnar Bösemann

Harpstedter Teamer nehmen an der 30. „Weser-Tidenrallye“ teil.

Bilder: Deutscher Kanu Verband

 
!

Anzeige Jugend
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Frühstück und mehr

Eindrücke aus Nepal

Nepal – ein Land, das bekannt ist für seine 
wunderschönenen und atemberauben-
den Berge. Berühmt ist es auch für seine 
Sherpas. Viele westliche Touristen und 
Bergsteiger hat dieses Land im Himalaya 
in den vergangenen Jahren angezogen. 
Aber wie lebt es sich dort als Einheimi-
sche? Anneliese Röhrßen wird einen ganz 
anderen Blick auf Nepal ermöglichen. Sie 
wird Einblick geben können in das Leben 
einer nepalesischen Klinik. Das Kranken-
haus lebt ausschließlich von Spenden, 
denn eine Krankenversicherung gibt es 
in Nepal nicht. Die Ärmsten der Armen 
werden in dieser Einrichtung kostenlos 
behandelt. Mit Hilfe von Lichtbildern 
wird Anneliese Röhrßen die Frühstücks-
besucher in diese andere Welt mit- 
nehmen. 
Anneliese Röhrßen ist Kauffrau. Sie wohnt 
in Holzhausen und arbeitet seit 19 Jahren 
mehrere Wochen im Jahr ehrenamtlich

in einer nepalesischen Brandopfer-Klinik 
mit. In den ersten Jahren war es ihre Auf-
gabe, nepalesische Ärzte und Kranken-
schwestern zu unterrichten. Sie lehrte 
Deutsch und Englisch. Doch als der Bil-
dungsstand der Mitarbeiter besser wur-
de, übernahm sie die Spendenverwal-
tung der Klinik. Diese Aufgabe nimmt sie 
zusammen mit dem deutschen Ingenieur 
Hein Stahl wahr. 
Das Frühstück ist ein Angebot der Evan-
gelischen Erwachsenebildung Nieder-
sachsens. Christa und Dietmar Kaiser 
und Team laden herzlich dazu ein. Für 
das Frühstück kann man sich bis Diens-
tag, den 24. Mai unter Tel. 04244/2332 
anmelden. Wer auf den Anrufbeant-
worter spricht, ist gebeten, die Telefon- 
nummer zu hinterlassen. Ein Rückruf er-
folgt nur, wenn es zu viele Anmeldungen 
gibt. Ein Unkostenbeitrag von 7€ wird 
erbeten. 
                           Anneliese Röhrsen / Dietmar Kaiser

Bei „Frühstück und MEHR“ am 26. Mai von 9-11.30 Uhr im Alten Pfarrhaus berichtet 
Anneliese Röhrßen von ihrer Arbeit in Nepal.

Foto: Klaus Klitte

Foto: Ute Klitte

Regionales / Jugend

Neues aus der Region
Die drei Kirchenvorstände der Region  

sind intensiv damit beschäftigt, die  
Stellenausschreibung der vakanten  
Pfarrstelle II in Harpstedt mit dem  
Kirchenkreis und dem Landeskirchenamt 
vorzubereiten. Die Ausschreibung erfolgt 
möglichst im Juni 2022.

In der Marienkirche in Colnrade haben  
im April die Arbeiten zum Einbau eines 
Saals begonnen.

 

Pastor Albert Gerling-Jakobi über-
nimmt während des Krankenstandes von 
Pastorin Anke Orths Vertretungsaufga-
ben in der Kirchengemeinden Heiligen-
loh-Colnrade.

Am Sonntag Trinitatis, dem 12. Juni 
um 10 Uhr findet der Regionalgottes-
dienst in Heiligenloh statt.

An vier Sonntagen in den Sommer- 
ferien (vom 31.07. bis 21.08.) findet  
wieder die regionale Sommerkirche statt. 

Meist habe ich es eilig. Raus aus dem 
Auto und mit der Geige unterm Arm geht 
es direkt zur Probe in die Kirche. Heute 
ist es anders.
Upps, die Tür ist noch verschlossen, ich 

schaue auf die 
Uhr und bemer-
ke, dass noch 
etwas Zeit ist. 
Die Kälte kriecht 
durch meine zu 
dünne Jacke und 
ich schlendere 
zum Auto zu-
rück. Sollte ich 
mich noch ein-

mal hinein setzen? Lohnt sich auch nicht, 
der Organist wird gleich um die Ecke  
geprescht kommen und ich spaziere  
zurück. Eine Farbe leuchtet aus dem 
Schaukasten vor der Kirche heraus. Sie 
zieht mich magisch an. Ich lese den  
Monatsspruch und bin überrascht, wie 
schön, liebevoll und durchdacht alles  
gestaltet wurde. Es lädt zum Verweilen, 
Betrachten, Nachdenken ein. 

Wenn ich im Urlaub eine Kirche besuche, 
schaue ich mir gern die Schaukästen an, 
finde ich doch ab und zu einen Hinweis 
zu einem Konzert oder ähnlichem und 
meine zu sehen, wie die Kirchengemein-
de so tickt.
Jetzt gehe ich öfter zu unserem Schau-
kasten, ich habe mich auch schon erkun-
digt, wer ihn immer so schön gestaltet. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Ange-
lika Bösemann!    Ute Klitte

Schon vorbeigeschaut?

Neues aus der  
Jugendarbeit

Mit diesem QR-Code  

erhalten Sie weitere Informationen  

zur Tidenrallye.
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: Die Drucker,  
Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij),  
Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, 
Isabella Jankowski.
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) und Elisabeth Saathoff (es). Ehrenamtliche Austräger bringen  
diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Fax:	 04244/9653059
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	 I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel:	 04244/9687098 
Mail:	 pastor.gboesemann@gmail.com

Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel: 	 04244/9653057 
Mail:	 elisabeth.saathoff@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel:	 01522/43 44 45 2 
Mail:	 Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt  Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	     Tel: 0152/21074849
Friedhofswärter

Impressum

Anzeige

Alfken`s Hof ・ Bahrs Landtechnik ・ Balkan Restaurant

Bandorski Zimmerei & Bedachung ・ Raumausstatter Borchers

Charisma Bar Restaurant Cafe ・ DHE Reisen ・ Die Dekowerkstatt

Druckerei BeDRUCKt ・ Elektrotechnik Evers ・ ela[container]

Fichtner + Wenke Heizungstechnik ・ Zimmerei Gröper ・ HÖRSTUBE

HTB ・ ID Fenster und Türen ・ Inkoop ・ Knolle gärten.blumen.ideen

KREISZEITUNG ・ Krempin Elektro Heizung Sanitär

Liberty`s drinks & food ・ Linden-Apotheke

LzO meine Sparkasse ・ Tischlerei Mahlstedt ・ Malteser Hilfsdienst

Manufaktur'S ・ Meyer`s Partyservice ・ Michl „Der Fahrradspezialist“

Müller Dach- und Fassadensysteme ・ Rechtsanwälte Musch und Delank

Planen Niehaus Markisen ・ Steuerberater Nienaber & Backmann

Tischlerei Oetken ・ LVM Versicherungen Oestermann

Juwelier & Brillenmode Pestrup ・ Philipp Leasing ・ Autohaus Reckziegel

RWG Bassum-Harpstedt ・ Rechtsanwalt Götz Rohde

Steuerberater Sachtje & Speck ・ Schultze Holzbau

H. Siemers Heizung und Sanitär ・ Musikschule Strings

Viehverbund Harpstedt ・ VGH Versicherungen Kastens

VR Bank ・ Wachholder KFZ-Teile ・ Akzenthotel Zur Wasserburg

Der kleine Weinladen ・ Hotel Wülfers ・ Zimmerei Zawodny

www.werbegemeinschaft-harpstedt.de

Meine Heimat - Hier gehe ich einkaufen!
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Es wird Frühling

Die Vögel kommen

in ganzen Schwärmen,

um Dich zu erfreuen.

Das junge Grün sprießt

und der Wald wächst schön

und steht wie eine Braut da,

um dir Freude zu schenken.

Du bist geschaffen. Du bist da.

Du bekommst heute

das zum Dasein Nötige.

Du wurdest erschaffen,

du wurdest Mensch.

Du kannst sehen,

bedenke: Du kannst sehen,

du kannst hören, du kannst

riechen, schmecken, fühlen.

Sören Kierkegaard




